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E m p f e h l u n g e n  
der Ausschüsse

EU - AIS - FJ - K - Wi

zu Punkt … der 1006. Sitzung des Bundesrates am 25. Juni 2021

Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und 
den Ausschuss der Regionen über die Vollendung des euro-
päischen Bildungsraums bis 2025 

COM(2020) 625 final 

Der federführende Ausschuss für Fragen der Europäischen Union und 

der Ausschuss für Kulturfragen

empfehlen dem Bundesrat, zu der Vorlage gemäß §§ 3 und 5 EUZBLG wie folgt 

ergänzend Stellung zu nehmen:

1. Anknüpfend an seine Stellungnahmen vom 22. September 2017 (BR-Druck-

sache 432/17 (Beschluss)) und vom 12. Februar 2021 (BR-Drucksache 635/20 

(Beschluss)) nimmt der Bundesrat zur Kenntnis, dass die Kommission im Feb-

ruar 2021 den Bericht der Arbeitsgruppe "EU-Expertennetzwerk zur Werde-

gang-Nachverfolgung" mit fachlichen Vorschlägen zur schrittweisen Entwick-

lung eines Europäischen Mechanismus zur Werdegang-Nachverfolgung veröf-

fentlicht hat.

2. Er erkennt das Ziel an, die Verfügbarkeit von Daten zum Werdegang von Per-

sonen nach ihrem Hochschul- oder Berufsbildungsabschluss in Europa zu ver-

bessern.

* Erster Beschluss des Bundesrates vom 12. Februar 2021, BR-Drucksache 635/20 (Beschluss)  
Wiederaufnahme der Beratungen gemäß § 45a Absatz 4 GO BR (jetzt: EU, K)



Empfehlungen, 482/21 - 2 -

3. Unbeschadet des möglichen Mehrwerts eines Erfahrungs- und Informationsaus-

tauschs zur Werdegang-Nachverfolgung von Absolventinnen und Absolventen 

für die Gestaltung und Weiterentwicklung der Bildungssysteme der Mitglied-

staaten sieht der Bundesrat die Entwicklung eines umfassenden europäischen 

Mechanismus zur Werdegang-Nachverfolgung, insbesondere unter Berücksich-

tigung der begrenzten Kompetenzen der EU im Bildungsbereich, aber auch im 

Hinblick auf die damit verbundenen Herausforderungen in Bezug auf den Da-

tenschutz, den damit verbundenen Verwaltungsaufwand und die europäische 

Vergleichbarkeit bildungsstatistischer Daten weiterhin kritisch. Er erinnert an 

seine oben genannten Stellungnahmen.

4. Insbesondere vor dem Hintergrund der Ergebnisse der Arbeitsgruppe "EU-

Expertennetzwerk zur Werdegang-Nachverfolgung" hält der Bundesrat eine Be-

teiligung der Bundesrepublik Deutschland an einem europäischen Mechanismus 

zur Werdegang-Nachverfolgung beziehungsweise seinen von der Kommission 

geplanten Vor- und Entwicklungsstufen nur unter der Maßgabe für möglich, 

dass die jeweiligen Beteiligungsoptionen mit der europäischen Kompetenzord-

nung und den einschlägigen datenschutzrechtlichen Vorschriften vereinbar sind 

und nicht zu einer unzulässigen Steuerung mitgliedstaatlicher Bildungssysteme 

durch die EU führen. Darüber hinaus sollten Bedenken hinsichtlich der Ver-

gleichbarkeit bildungsstatistischer Daten entkräftet werden und die Maßnahme 

sollte in einem angemessenen Kosten-Nutzen-Verhältnis stehen. Bei der Beur-

teilung der Bereiche „Hochschule“ und „Berufliche Bildung“ sind deren unter-

schiedliche Rahmenbedingungen zu berücksichtigen.


